
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 29: II. Sondernummer: Eidgenössisches Schützenfest

Artikel: Der schwarze Panther [Schluss folgt]

Autor: Doyle, Conan

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-458088

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-458088
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£>er fcfjtoarje $)antt)er
KRIMINAL-ERZÄHLUNG VON CONAN^DOYLEj

¦
t

©s tft ein trauriges £os, roenn ein junger
ÜJtamt foftfpielige Neigungen, oornetjme 33er=

oinbungen unb grofje Slusftdjten, jebodj roeber

(Selb nodj einen SSeruf Bat, ber es ifjm etmög=

lidjt, meldjes ju oerbienen. SJtein SSatet, ein gut=

miitiger, feidjtBIütiger unb feidjtfeBiger Gbel=

mann, Baute fo feft auf ben Ketchtum unb
bie ©üte feines unoerfjeitateten älteren S3tu=

bers, Cotb Soutfjeiton, baf3 er mit Sidjerfjeit
barauf redjnete, baf3 fein einziger Sofjn es
niemals nötig fjaben mürbe, feinen £ebens=

unterfjaft felBft 3U oetbienen. ßr meinte, baf3,

menn idj nidjt auf ben ausgebeljnten 23eftt=

3ungen non Soutfjerton untetfommen fönnte,
für midj bodj irgenbein Sßoften im bipfo=
matifdjen Sienft gefunben roerben fönnte,
roeldje unferer beoot3ugten Äfaffe ja Befon=

bers offen ftefjen. ©t ftarb 3U früfj, um 3U ct=

fennen, roie falfdj feine Berechnungen geroefen

roaren. SBebet mein Dfjeim nodj ber Staat
Befümmerten fidj audj nur im geringften um
midj unb um meine ßaufBafjn. 316 unb 3U

ein paar gafanen ober einige £a|en aus
Soutfjerton roaren alles, roas midj baran ct=

innette, bafj idj ber Gerte oon Dtroeff §oufe
foroie einer ber ausgebefjnteften C5runbfjerr=
fdjaften bes Canbes roar. ©inftroeifen fjatte
idj eine 3nnggefeHenroofjmmg in ©tosoenot
SJtanftons unb fjatte feine anbere S3efcbäfti=

gung, als in ^urlingfjam ïauben 3U fdjtejjen
ober 5ßoIo 3u fpielen. 3e&en SJtonat rourbe
es mir fdjrotetiget, Bei ben SBudjerem meine
SBedjfel erneuern 3U laffen ober nodj eine
roeitere fjrjpotfjef auf mein längft überfdjul=
betes oäterlidjes ßrbe auf3unefjmen. 33ot mir
lag bas Sßetberben, roeldjes idj täglidj flarer,
näfjer unb unoermeiblidjer fafj.

SBas mir meine Strmut Befonbers fdjmer3=

lidj füfjtbar madjte, roar, aBgefefjen non bem

unermefjltdjen Sleidjtum meines Dnfefs Sou=

tfjerton, ber ©ebanfe, bafj fidj audj alle meine
anberen 33erroanbten in glän3enben Sßetfjält=
niffen Befanben. Ser nädjfte non biefen roar
©oetatb Ätng, meines S3uters Sîeffe unb
mein SSetter, roeldjer in 33rafilien ein Sfßcn=

teurerleBen gefüfjrt fjatte unb nun nadj ©ng=
lanb guriicfgeïefjrt roar, um fidj fjier mit fnlfe
ber brüben erroorBenen SReidjtümer an3ufau=
fen. 3m erften 3afjre nadj feiner Stücffeljt
fjatte audj et fidj nidjt um midj geflimmert;
aBet an einem Sommetmorgen etfjieft iaj mm
ifjm eine ©tnlabung, ifjn in ©rerjlanbs ©outt
3u befudjen. Sa idj getabe oot bem Sdjutb=
geridjte etfdjeinen foUte, fo madjte mit biefe
©inlabung »iel 33ergnügen. 33ielleidjt roürbe
mir biefet unBefannte SBetter aus meinet
S3etlegenfjeit fjelfen. ©t fonnte bet gamilie
nidjt bie Sdjanbe antun, midj bet Sdjulbfjaft

pteis3uge6en. 3$ lieg bafjet meinen Äoffer
paefen unb teifte nodj an bemfelben StBenb

nadj ©lipton=on4fje=2Jtatdj. Nadjbem tdj in
3psroidj umgeftiegen roar, fufjt tdj mit einet
fleinen ßofalBafjn Bis 3u einet oben $atte=
ftetle. Sie ßanbfdjaft Beftanb aus roelligem,
gtafigem 23oben, burdj roeldjen fidj ein glujj
mit fteilen Ufern in ttägen SBinbungen fdjlän=
gelte, ©s ermattete midj fein Sßagen, ba,
roie idj fpäter etfufjt, bas Sefegramm, roefdjes
meine Sfnfunft an3eigte, oetfpätet angefom=
men roat. Jdj mietete bafjet im Dttsgaftfjofe
ein SBägeldjen. Set Äutfdjet, ein oottteff=
lidjet Sicenfdj, roat ooH Sobes üBet meinen
S3ettet. 3äj etfufjt, bafj 2Jît. ©oetatb ßing
ftets fjtlfsBeteit roat, bafj et bie Sdjulfinbet
befleibete unb beföftigte, baf] fein SSefttjtum
allen offen ftanb, bafj et eine offene ijanb
füt 3ßofjltätigfeits3roede fjatte fut3, ber
Äutfdjet gfaubte, bafj mein Sßetter roofjl ins
Sßatlament geroäfjlt roerben roollte.

Sa rourbe idj auf einen ptädjtigen Sßogel

aufmerffam, roeldjer auf einet Selegtapfjen=
ftange neben bet Sttafje fafj. 3a) ^telt ifjn
3uetft füt einen £äfjet, bodj er roat gröfjet
als ein foldjer, unb fein ©efiebet oiel fdjönet.
Set Äutfdjer fagte mit, bafj bet Sßogel mei=

nem SBetter gefjötte. Gs fdjeint, bafj bas 3Ius=

fetjen ftemblänbifdjet Stete eines feinet Stef=
fenpfetbe roat. ©t fjatte aus S3tafilien eine
SJÎenge SOögel unb anbete Stete mitgeBtadjt,
roeldje et nun in ©ngtanb fjeimtfdj madjen
mollte. Slls roit butdj bas Sot oon ©terj=
fanbs spaxï gefahren roaren, fönnten roit eine

ganse Sfnsafjl baoon roafjmebmen. ©in Siet
mit fleinen glecfen, ein Sßeffart, roie tdj
glaube, eine fartenptädjtige ©olbammet, eine

Sltt ©ütteltiet unb ein fonbetBates badjs=

attiges Sefdjöpf, bas fidj langfam bafjin
fdjlidj, roaren unter ben auslänbifdjen Steten,
roeldje mit auffielen, als mit butdj bie ge=

rounbene 3ufafjttsftrafje fufjten.

SJÏr. ©oetatb Äing ftanb auf ben Stufen
feines Kaufes, ©t fjatte uns fommen fefjen
unb oetmutet, bafj id) in bem SBagen fäfje.

ßt fdjien ein gemütlidjet, roofjlroollenbet
SJÎann 3u fein, roat furj unb biet unb etroa

fünfunboiet3tg 3afjre alt. Sein ©efidjt roar
tunb unb 3eigte gute 2aune. Sie Stopenfonne
fjatte es gebräunt unb mit Saufenben onn
Saiten burdjsogen. ©t ttug einen roeifjen Iei=

neuen Sln3ug, rote ein edjtet Sßftanset, fjatte
einen bteiten Sßanamahut auf bem Äopfe unb
eine 3iaatte 3roifdjen ben 3äfjnen. Slls tdj
ifjn erblicfte, mufjte idj fofott an ein Stopen=
fjaus mit Sßetanba benfen. SIBet feine ©tfdjet=

nung ftadj fonbertar oon bem gtofjen fteinet=

nen §ertenfitje, mit feinen mädjtigen gtügeln
unb ben geroaltigen Sotpfeilern, ab.

SieBfte," tief et ÜBet feine Sdjultetn 3U=

rücf, ßießfte, fjier ift unfer ©aft. 3BiHfom=

men, roitlfommen in ©teolanbs! 3äj Bin fjodj=
etfteut, 3Bre 23efanntfdjaft 3U madjen, Sßetter

aJîatffjaff, unb Betrachte es afs eine gtofje
©f)re, bafj Sie biefen jdjläftigen fleinen 2anb=
fié butdj 3hte Slnroefenheit erweitern rooHen."

Stidjts fonnte tjerglidjer fein afs fein S5e=

ttagen, unb idj füfjlte midj bei ihm fofott
roie 3u §aufe. SIBet tdj Bebutfte allet feinet
§et3tidjfeit, um midj nidjt butdj bie Äälte
unb SIBlebnung 3utürfgeftofjen 3u füfjlen,
roeldje mit [eine gtau, ein gtofjes, Bleidjes
SBeiB, entgegenBtadjte, als fte auf bte Sluf=

fotbetung ibtes ©atten auf midj 3ufam. Sie
flammte, glaube idj, aus SBrafilien, fptadj
abet ausgeseidjnet englifdj, unb idj entfdjul=
bigte ifjr unroitfdjes SSettagen mit ifjtet Un=

fenntnis englifdjet ©ebtäudje. Sie oetfudjte
es gat nidjt 3U oetbetgen, bafj ifjr mein 23e=

fudj butdjaus unangenefjm roat. Sie fptadj
roofjf höflidj mit mit, abet idj las in ifjten
ausbtucfsooflen, bunflen Stugen beutltdj ben

SBunfdj, midj fofort roiebet nadj ßonbon 3u=

rüdfafjten 3u fefjen.

Slbet meine Sdjulben roaten 3u btücfenb,
unb bie Hoffnungen, roeldje tdj auf meinen
reichen SSetter gefetjt batte, 3u bebeutfam, als
bafj idj midj fjätte butdj bie Unatt feiner
gtau itte madjen faffen. 3°) fdjenfte bafjet
ibtet Äälte feine SBeacfjtung unb etroibette
ben freunblidjen SBiUfomm meines Sßetters

aufs §er3ltdjfte. ©r fjatte feine SJtüfje ge=

fpatt, um es mit bequem 3U madjen. SJtein

3immet roat tet3enb. Gt befchroot midj, ihm
3u fagen, roas mit Sßetgnügen machen fönnte.
3dj batte fdjon auf bet 3unge, bafj bies am
beften mit einem Sdjecf gejdjeljen fönnte, abet
bies fdjien mit bodj etroas oerftüht füt un=

fete futse SBefanntfdjaft. Sas Gffen roat aus=

ge3eidjnet, unb afs roit beim Äaffee fafjen
unb feine §aoana3igatten tauchten, fanb idj,
bafj bet Äutfdjet mit feinen übetfdjroengfidjen
ßobreben auf meinen Sßettet ootltomnten redjt
gebabt hatte, unb bafj es feinen gtofjfjet3t=
geten unb gaftfteunblidjeten 3Jfann geben
fönnte als Goetatb Äing.

Slbet ttotj feinet fteunbtidjen ©emütsatt
roat et bodj ein SJtann oon feftem SBillen, bet
audj gelegentlich 301mg roerben fonnte. Sies
roabrsunebmen, fjatte ich am nädjften SJtorgen

Gelegenheit. Sie fonberbate Slbneigung,
roefdje gtau Ätng roibet mitfj gefafjt batte,
roat fo ftatf, bafj fte beim gtübftücf getabesu
in SBefeibigung ausartete. Siefe Slbneigung
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Der schwarze Panther
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Es ift ein trauriges Los, wenn ein junger
Mann kostspielige Neigungen, vornehme
Verbindungen und große Aussichten, jedoch weder
Geld noch einen Beruf hat, der es ihm ermöglicht,

welches zu verdienen. Mein Vater, ein
gutmütiger, leichtblütiger und leichtlebiger
Edelmann, baute so fest auf den Reichtum und
die Güte seines unverheirateten älteren Bruders,

Lord Southerton, daß er mit Sicherheit
darauf rechnete, daß sein einziger Sohn es
niemals nötig haben wllrde, seinen
Lebensunterhalt selbst zu verdienen. Er meinte, daß,
wenn ich nicht auf den ausgedehnten
Besitzungen von Southerton unterkommen könnte,
für mich doch irgendein Posten im
diplomatischen Dienst gefunden werden könnte,
welche unserer bevorzugten Klasse ja besonders

offen stehen. Er starb zu früh, um zu
erkennen, wie falsch seine Berechnungen gewesen

waren. Weder mein Oheim noch der Staat
bekümmerten sich auch nur im geringsten um
mich und um meine Laufbahn. Ab und zu
ein paar Fasanen oder einige Hajen aus
Southerton waren alles, was mich daran
erinnerte, daß ich der Erbe von Otwell House
sowie einer der ausgedehntesten Erundherr-
schaften des Landes war. Einstweilen hatte
ich eine Junggesellenwohnung in Erosvenor
Mansions und hatte keine andere Beschäftigung,

als in Hurlingham Tauben zu schießen
oder Polo zu spielen. Jeden Monat wurde
es mir schwieriger, bei den Wucherern meine
Wechsel erneuern zu lassen oder noch eine
weitere Hypothek auf mein längst überschuldetes

väterliches Erbe aufzunehmen. Vor mir
lag das Verderben, welches ich täglich klarer,
näher und unvermeidlicher sah.

Was mir meine Armut besonders schmerzlich

fühlbar machte, war, abgesehen von dem

unermeßlichen Reichtum meines Onkels
Southerton, der Gedanke, daß sich auch alle meine
anderen Verwandten in glänzenden Verhältnissen

befanden. Der nächste von diesen war
Everard King, meines Vaters Neffe und
mein Vetter, welcher in Brasilien ein
Abenteurerleben geführt hatte und nun nach England

zurückgekehrt war, um sich hier mit Hilfe
der drüben erworbenen Reichtümer anzukaufen.

Im ersten Jahre nach seiner Rückkehr
hatte auch er sich nicht um mich gekümmert;
aber an einem Sommermorgen erhielt ich vr>n

ihm eine Einladung, ihn in Ereylands Court
zu besuchen. Da ich gerade vor dem Schuldgerichte

erscheinen sollte, so machte mir diese

Einladung viel Vergnügen. Vielleicht würde
mir dieser unbekannte Vetter aus meiner
Verlegenheit helfen. Er konnte der Familie
nicht die Schande antun, mich der Schuldhaft

preiszugeben. Ich ließ daher meinen Kosfer
packen und reiste noch an demselben Abend
nach Clipton-on-the-March. Nachdem ich in
Jpswich umgestiegen war, fuhr ich mit einer
kleinen Lokalbahn bis zu einer öden Haltestelle.

Die Landschaft bestand aus welligem,
grasigem Boden, durch welchen sich ein Fluß
mit steilen Ufern in trägen Windungen schlängelte.

Es erwartete mich kein Wagen, da,
wie ich später erfuhr, das Telegramm, welches
meine Ankunft anzeigte, verspätet angekommen

war. Ich mietete daher im Ortsgasthofe
ein Wägelchen. Der Kutscher, ein vortrefflicher

Mensch, war voll Lobes über meinen
Vetter. Ich erfuhr, daß Mr. Everard King
stets hilfsbereit war, daß er die Schulkinder
bekleidete und beköstigte, daß sein Besitztum
allen offen stand, daß er eine offene Hand
für Wohltätigkeitszwecke hatte kurz, der
Kutscher glaubte, daß mein Vetter wohl ins
Parlament gewählt werden wollte.

Da wurde ich auf einen prächtigen Vogel
aufmerksam, welcher auf einer Telegraphenstange

neben der Straße saß. Ich hielt ihn
zuerst für einen Häher, doch er war größer
als ein solcher, und sein Gefieder viel schöner.

Der Kutscher sagte mir, daß der Vogel meinem

Vetter gehörte. Es scheint, daß das
Aussetzen fremdländischer Tiere eines seiner
Steckenpferde war. Er hatte aus Brasilien eine
Menge Vögel und andere Tiere mitgebracht,
welche er nun in England heimisch machen
wollte. Als wir durch das Tor von Ereylands

Park gefahren waren, konnten wir eine

ganze Anzahl davon wahrnehmen. Ein Tier
mit kleinen Flecken, ein Pekkari, wie ich

glaube, eine farbenprächtige Goldammer, eine

Art Gürteltier und ein sonderbares
dachsartiges Geschöpf, das sich langsam dahin
schlich, waren unter den ausländischen Tieren,
welche mir auffielen, als wir durch die
gewundene Zufahrtsstraße fuhren.

Mr. Everard King stand auf den Stufen
seines Hauses. Er hatte uns kommen sehen

und vermutet, daß ich in dem Wagen säße.

Er schien ein gemütlicher, wohlwollender
Mann zu sein, war kurz und dick und etwa
fünfundoierzig Jahre alt. Sein Gesicht war
rund und zeigte gute Laune, ^ie Tropensonne
hatte es gebräunt und mit Tausenden von
Falten durchzogen. Er trug einen weißen
leinenen Anzug, wie ein echter Pflanzer, hatte
einen breiten Panamahut auf dem Kopfe und
eine Zigarre zwischen den Zähnen. Als ich

ihn erblickte, mußte ich sofort an ein Tropenhaus

mit Veranda denken. Aber seine Erscheinung

stach sonderbar von dem großen steiner¬

nen Herrensitze, mit seinen mächtigen Flügeln
und den gewaltigen Torpfeilern, ab.

Liebste," rief er über seine Schultern
zurück, Liebste, hier ist unser Gast. Willkommen,

willkommen in Ereylands! Ich bin
hocherfreut, Ihre Bekanntschaft zu machen, Vetter
Marshall, und betrachte es als eine große
Ehre, daß Sie diesen fchläfrigen kleinen Landsitz

durch Ihre Anwesenheit erheitern wollen "

Nichts konnte herzlicher sein als sein
Betragen, und ich fühlte mich bei ihm sofort
wie zu Hause. Aber ich bedurfte aller seiner
Herzlichkeit, um mich nicht durch die Kälte
und Ablehnung zurückgestoßen zu fühlen,
welche mir seine Frau, ein großes, bleiches
Weib, entgegenbrachte, als sie auf die
Aufforderung ihres Gatten auf mich zukam. Sie
stammte, glaube ich, aus Brasilien, sprach
aber ausgezeichnet englisch, und ich entschuldigte

ihr unwirsches Betragen mit ihrer
Unkenntnis englischer Gebräuche. Sie versuchte
es gar nicht zu verbergen, daß ihr mein
Besuch durchaus unangenehm war. Sie sprach

wohl höflich mit mir, aber ich las in ihren
ausdrucksvollen, dunklen Augen deutlich den

Wunsch, mich sofort wieder nach London
zurückfahren zu sehen.

Aber meine Schulden waren zu drückend,
und die Hoffnungen, welche ich auf meinen
reichen Vetter gesetzt hatte, zu bedeutsam, als
daß ich mich hätte durch die Unart seiner
Frau irre machen lassen. Ich schenkte daher
ihrer Kälte keine Beachtung und erwiderte
den freundlichen WiUkomm meines Vetters
aufs Herzlichste. Er hatte keine Mühe
gespart, um es mir bequem zu machen. Mein
Zimmer war reizend. Er beschwor mich, ihm
zu sagen, was mir Vergnügen machen könnte.

Ich hatte schon auf der Zunge, daß dies am
besten mit einem Scheck geschehen könnte, aber
dies schien mir doch etwas verfrüht für
unsere kurze Bekanntschaft. Das Essen war
ausgezeichnet, und als wir beim Kaffee saßen

und seine Havanazigarren rauchten, fand ich,

daß der Kutscher mit seinen überschwenglichen
Lobreden auf meinen Vetter vollkommen recht

gehabt hatte, und daß es keinen großherzigeren

und gastfreundlicheren Mann geben
könnte als Everard King.

Aber trotz seiner freundlichen Gemütsart
war er doch ein Mann von festem Willen, der
auch gelegentlich zornig werden konnte. Dies
wahrzunehmen, hatte ich am nächsten Morgen
Gelegenheit. Die sonderbare Abneigung,
welche Frau King wider mich gefaßt hatte,
war so stark, daß sie beim Frühstück geradezu
in Beleidigung ausartete. Diese Abneigung

0. 80»l.()71^I?VI^()K, àien, 118 Kanàtr.-felà, à à L
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riu&erte ftcb aber ganj unoerfjüfft, nadjbem
mein SBeiter bas 3immer oetfaffen tjatte.

Ser befte 3ug geljt um 12 Ufjr 15 5öit=

nuten mittags.", fagte fie.

3cb mödjte beute nodj ntdjt fabren", tt-
roiberte idj unumrounben unb oietteiebt etroas

trorjig. 3dj rooHte midj nidjt burdj biefe grau
oertieiben laffen.

gretltcfj, roenn es auf Sie anfommt",
fagte fte unb Ijieft bann inne, inbem ifjre
Sfugen einen fefjr anmafjenben Sfusbrucf an=

nafjmen.

3dj bin geroifj, bafj §err Äing es mir ju
oerfteben geben roirb, roenn idj länger bleibe,
als ibm roifffommen ift", antroortete idj.

SBas gebt bier oor, roas beifjt bas", rief
ba eine Stimme. SJtein SSetter, roelcber einge=

treten roar, batte meine SBorte gebort unb

unfere ©eftdjter fagten ibm bas übrige. Zn
einem Slugenblid batte fein fonft fo fetteres,
gemütlidjes ©efidjt ben Slusbrutf eines ra=

fenben 3ornes angenommen.
SBitte, gefjen Sie ein roenig fjinaus, 3Jtar=

fball", fagte er. (Jeb fjeifje nämlid) SJtarfball
Äing.)

©r fdjlofj bie Sür binter mir, unb bann
fjörte icb ibn furje 3eit leife unb mit oer=

baltenem 3ngrimm ju feiner grau fpredjen.

3br SBrudj bet ©ebote ber ©aftfreunbfdjaft
batte ibn geroifj febr oerletjt. 3^j bin fein
îjoidjer, barum ging idj auf ben Stafenptaij
binaus. ©leidj barauf hörte tdj haftige
Sdjritte fjinter mir. ßs roar bte grau. 3&t
©efidjt roar blafj oor Slufregung, unb fie fjatte
oerroeinte Sfugen.

SJtein ©atte bat mir aufgetragen, midj
bei 3bnen su entfdjufbigen, SJÎr. SJÎarfbaH

Äing", fagte fie, als fie mit niebergefdjlagenen
Sfugen oor mir ftanb.

Db, bitte, fpredjen mir nidjt roeiter ba=

oon, gnäbige grau."
Sßlö^lidj funfeiten midj ihre Jdjroarjen

Slugen roitb an.

Sie Summtopf!" äifdjte fie leibenfdjaft=
lieh- Sann brefjte fie mir ben Stüden ju unb

roanbte fidj nadj bem Sjaufe jurüd.
Siefe SSeleibigung roar fo fdjroer, fo uner=

träglidj, bafj idj ber grau oerroirrt nadjftarrte.
3dj ftanb noch immer auf bemfelben glecf, afs
mein ©aftgeber 3U mir trat, ßr roar roieber

rufjig unb gemütlich.
»3à) hoffe, bafj fidj meine grau für ihre

närrifdjen Sieben bei 3&nen entfdjulbigt hat",
fagte er.

Dh, ja, ja, geroifj."
ßr fdjob feine £janb unter meinen SIrm

unb fpajterte mit mir auf bem Stafen auf
unb ab.

Sie bürfen bas nidjt ernft nehmen", fagte

er. ßs roäre mir fehr peinlich, roenn Sie

besbalb 3bren SBefud) audj nur um eine

Stunbe abfürjen roürben. 3$ fann mit
3hnen als mit einem nahen Sßerroanbten

offen fpredjen. SJteine grau ift äufjerft eifer=

füdjtig unb fann es nidjt bulben, bafj fidj
ein Sritter in unfere $äuslidjfeit mifdjt.
Sies ift ber ©runb ihres UnroiHens, roeldjer

an SBerrücftbeit grenjt. Sßerfpredjen Sie mir,
bafj Sie nidjt mehr baran benfen roerben."

Siein, geroifj nidjt."
Sann jünben Sie fidj biefe 3iaarre an,

roir rooflen einen Siunbgang burdj meine

fleine SJtenagerie madjen."

(gortfetjung. ©eite 10)

Mi
jammernb biefer grofjen äöärme

flief)t ber ÜDtenfdj ben ©onnenfdjein,
unb er fütjrt in bte ©ebärme

füfjlenbe ©etränte ein.

©crjrDtt^enb buftet man erbärmlich,,
unb man feljnt ftdj bor baê £or.
SBer batjeim bleibt, ïommt fictj ärmlictj
ober mtferabel bor.

27can entäujjert ftd) ber Sßofe

unb ber Äleibung aufterbem.

©tngig in ber SBabetjofe

fütjlt man ftdj gur geit bequem.
spaul Mttjeer, au« 9iebcIfpolttt;XIraünad)
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äußerte sich aber ganz unoerhüllt, nachdem
mein Vetter das Zimmer verlassen hatte.

..Der beste Zug geht um 12 Uhr 15

Minuten mittags.", sagte sie.

Ich möchte heute noch nicht fahren",
erwiderte ich unumwunden und vielleicht etwas
trotzig. Ich wollte mich nicht durch diese Frau
vertreiben lassen.

Freilich, wenn es auf Sie ankommt",
sagte sie und hielt dann inne, indem ihre
Augen einen sehr anmaßenden Ausdruck
annahmen.

Ich bin gewiß, daß Herr King es mir zu
verstehen geben wird, wenn ich länger bleibe,
als ihm willkommen ist", antwortete ich.

Was geht hier vor, was heißt das", rief
da eine Stimme. Mein Vetter, welcher
eingetreten war, hatte meine Worte gehört und
unsere Gesichter sagten ihm das übrige. In
einem Augenblick hatte sein sonst so heiteres,
gemütliches Gesicht den Ausdruck eines
rasenden Zornes angenommen.

Bitte, gehen Sie ein wenig hinaus,
Marshall", sagte er. (Zch heiße nämlich Marshall
King.)

Er schloß die Tür hinter mir, und dann
hörte ich ihn kurze Zeit leise und mit
verhaltenem Ingrimm zu seiner Frau sprechen.

Ihr Bruch der Gebote der Gastfreundschaft
hatte ihn gewiß sehr verletzt. Ich bin kein

Horcher, darum ging ich auf den Rasenplatz
hinaus. Gleich darauf hörte ich hastige

Schritte hinter mir. Es war die Frau. Ihr
Gesicht war blaß vor Aufregung, und sie hatte
verweinte Augen.

Mein Gatte hat mir aufgetragen, mich

bei Ihnen zu entschuldigen, Mr. Marshall
King", sagte sie, als sie mit niedergeschlagenen

Augen vor mir stand.

Oh, bitte, sprechen wir nicht weiter
davon, gnädige Frau."

Plötzlich funkelten mich ihre schwarzen

Augen wild an.

Sie Dummkopf!" zischte sie leidenschaftlich.

Dann drehte sie mir den Rücken zu und

wandte sich nach dem Hause zurück.

Diese Beleidigung war so schwer, so

unerträglich, daß ich der Frau verwirrt nachstarrte.

Ich stand noch immer auf demselben Fleck, als
mein Gastgeber zu mir trat. Er war wieder

ruhig und gemütlich.

Ich hoffe, daß sich meine Frau für ihre
närrischen Reden bei Ihnen entschuldigt hat",
sagte er.

Oh, ja, ja, gewiß."
Er schob seine Hand unter meinen Arm

und spazierte mit mir auf dem Rasen auf
und ab.

Sie dürfen das nicht ernst nehmen", sagte

er. Es wäre mir sehr peinlich, wenn Sie

deshalb Ihren Besuch auch nur um eine

Stunde abkürzen würden. Ich kann mit
Ihnen als mit einem nahen Verwandten
offen sprechen. Meine Frau ist äußerst
eifersüchtig und kann es nicht dulden, daß sich

ein Dritter in unsere Häuslichkeit mischt.

Dies ist der Grund ihres Unwillens, welcher

an Verrücktheit grenzt. Versprechen Sie mir,
daß Sie nicht mehr daran denken werden."

Nein, gewiß nicht."
Dann zünden Sie sich diese Zigarre an,

wir wollen einen Rundgang durch meine

kleine Menagerie machen."

(Fortsetzung Seilt 10)

Zuli
Jammernd dieser großen Wärme

flieht der Mensch deu Sonnenschein,
und er führt in die Gedärme

kühlende Getränke ein.

Schwitzend pustet man erbärmlich,
und man sehnt sich vor das Tor.
Wer daheim bleibt, kommt sich ärmlich
oder miserabel vor.

Man entäußert sich der Pose

und der Kleidung außerdem.

Einzig in der Badehose

fühlt man sich zur Zeit bequem.
Paul Mhcer, aus Nlbelspalter-Almanach
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Siefe Seftdjttguttg füllte unferen ganjen
Sîadjmittag aus. SBir nahmen alle 33ögel,

SBierfüfjler unb Ättedjtiere in Slugcnfdjein,
meldje er mitgebracht hatte, ßtntge befanben

fidj in greifjeit, anbere in Ääfigen, mandje

roaren fogar im §aufe felbft. ßr fpradj mit
33egeifterung oon feinen gelungenen 93erfu=

djen unb oon feinen SJÏifjerfolgen, oon ben

tSeburten unb ben Sieren, bie eingegangen

roaren, unb er jaud)3te oor greube roie ein

Änabe, roenn ein fdjöner 33ogel oom ©rafe
aufflog, ober roenn irgenbein mertroütbiges
£ier fidj in feinen Sdjlupfroinfel oerhodj.
©nblidj führte er midj burdj einen langen
©ang, roeldjer oon einem Ölügel bes Kaufes
ausging. Slm ©nbe biefes ©anges roar eine

fefte Sür mit einem Sdjiebfenfter. Sin ber

SBanb hing eine Äurbel mit einer SBeile

nebft Srommel. Quer über ben ©ang ftanb
bie Stabreibe eines ©itters, roeldjes offen=

bar burdj einen Slusfdjnitt in ber SBanb in
ben inneren Sîaum gefchoben roerben tonnte.

3dj roiff 3hnen jetjt bas ©lansftütf mei=

ner Sammlung 3eigen", fagte mein 33etter.

,,©s gibt nur nodj ein ©jemplar baoon in
©uropa, feitbem bas junge Sier, roeldjes in
Slotterbam roar, tot ift. ©s ift eine brafili=
anifche iratje."

SBortn unterfdjeibet ftdj benn eine foldje

oon ben anberen Äatjen?"
Sas roerben Sie gleidj fehen", fagte

mein SSetter ladjenb. Saffen Sie gefättigft
bas Sdjiebfenfter herab unb fdjauen Sie bin=

burdj."
3dj tat bies unb blicfte in einen grofjen

leeren Staunt mit fteinernen gliefjen unb

mit ffeinen, oergitterten genftern in ber ge=

genüberftebenben SBanb.

3n ber SJÎitte biefes 3immers lag, in
einem golbenen glecf Sonne, ein mächtiges

Sier lang ausgeftrecft, fo grofj roie ein liger,
aber fdjroars unb glatt roie ©benbobj. ©s

roar roirflidj eine ungeheuere, fdjön geroadj=

fene Äatje unb refeite unb fonnte fidj im
Siebte roie es Äatjen tun. Sie roar fo an=

mutig, fo fraftooll, gefdjmeibig unb biabo=

lifdj, bafj idj meine Sfugen nidjt oon ber Oeff=

nung abroenben fonnte.

3ft fie nidjt prächtig?" fragte mein SBirt,

gans bingertffen.
©länjenb. 3a) fab nodj nie ein Sier

oon foldjer Schönheit."
3Jîandje nennen es fdjroarsen S3uma, bodj

ift es in SBirflittjfeit fein SSuma. Siefer
Äerf mifjt faft elf gufj oon ber Sdjroan,j=

fpi^e 3um Äopfe. 33or oier ^arjren roar er

ein fleines 33ünbel oon fchroaräem Stoff mit
groei gelben Slugen, roefdje baraus heroor=

ftarrten. 3$ faufte ihn gleidj nadj fetner ffie=

hurt in ber SBilbnis am Dberfaufe bes Stio

Sîegto. Sie ©ingeborenen erfegten feine
SJÎutter mit Speeren, nadjbem biefe ein Sut=

3enb oon ihnen jerriffen hotte."
Sinb benn biefe ïtere blutbürfttg?"
,,©s finb bie falfdjeften, graufamften ©e=

fdjöpfe ber ©rbe. SBenn Sie mit einem Dber=

lanbinbianer oon brafilianifdjen Äatjen fpre=

djen, fo tc fommt er Ärämpfe. Siefe Siere

jagen mit 33orliebe SJÎenfchenrotlb. Ser ba

hat noch nie frifdjes 331ut gefoftet, aber roenn

er bies einmal getan haben roirb, bann roirb

er fdjredlidj fein. 3e^t bufbet er niemanb
aufjer mir bei fidj im Ääfig. Sefbft 33albroin,

fein SBärter, barf ihm nidjt nahe fommen.

3dj bin aber pgleidj 33ater unb SJÎutter

für ihn.
SBährenb er fo fpradj, öffnete er, ju met=

nem ßrftaunen, plötjlidj bie Sür unb trat in
ben Sîaum, inbem er fofort bte Süre hinter
fidj fdjlofj. 23ei bem Saute feiner Stimme er=

fjob ftdj bas mädjtige, gelenfige Sier gäfj-
nenb unb rieb feinen runben, fdjroaräen Äopf
an ber Seite meines S3etters, roäbrenb biefer
es ftreidjelte."
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Diese Besichtigung füllte unseren ganzen
Nachmittag aus. Wir nahmen alle Vögel,
Vierfüßler und Kriechtiere in Augenschein,

welche er mitgebracht hatte. Einige befanden
sich in Freiheit, andere in Käfigen, manche

waren sogar im Hause selbst. Er sprach mit
Begeisterung von seinen gelungenen Versuchen

und von seinen Mißerfolgen, von dcn

Geburten und den Tieren, die eingegangen

waren, und er jauchzte vor Freude wie ein

Knabe, wenn ein schöner Vogel vom Grase

aufflog, oder wenn irgendein merkwürdiges
Tier sich in seinen Schlupfwinkel verkroch.

Endlich führte er mich durch einen langen
Gang, welcher von einem Flügel des Hauses

ausging. Am Ende dieses Ganges war eine

feste Tür mit einem Schiebfenster. An der

Wand hing eine Kurbel mit einer Welle
nebst Trommel. Quer über den Gang stand

die Stabreihe eines Gitters, welches offenbar

durch einen Ausschnitt in der Wand in
den inneren Raum geschoben werden konnte.

Ich will Ihnen jetzt das Elanzstück meiner

Sammlung zeigen", sagte mein Vetter.

Es gibt nur noch ein Exemplar davon in
Europa, seitdem das junge Tier, welches in
Rotterdam war, tot ist. Es ist eine brasilianische

Katze."

Worin unterscheidet sich denn eine solche

von den anderen Katzen?"
Das werden Sie gleich sehen", sagte

mein Vetter lachend. Lassen Sie gefälligst
das Schiebfenster herab und schauen Sie
hindurch."

Ich tat dies und blickte in einen großen
leeren Raum mit steinernen Fließen und

mit kleinen, vergitterten Fenstern in der

gegenüberstehenden Wand.

Jn der Mitte dieses Zimmers lag, in
einem goldenen Fleck Sonne, ein mächtiges

Tier lang ausgestreckt, so groß wie ein Tiger,
aber schwarz und glatt wie Ebenholz. Es

war wirklich eine ungeheuere, schön gewachsene

Katze und rekelte und sonnte sich im
Lichte wie es Katzen tun. Sie war so

anmutig, so kraftvoll, geschmeidig und diabolisch,

daß ich meine Augen nicht von der Oeff-

nung abwenden konnte.

Ist sie nicht prächtig?" fragte mein Wirt,
ganz hingerissen.

Glänzend. Ich sah noch nie ein Tier
von solcher Schönheit."

Manche nennen es schwarzen Puma, doch

ist es in Wirklichkeit kein Puma. Dieser

Kerl mißt fast elf Fuß von der Schwanzspitze

zum Kopfe. Vor vier paaren war er

ein kleines Bündel von schwarzem Stoff mit
zwei gelben Augen, welche daraus
hervorstarrten. Ich kaufte ihn gleich nach seiner
Geburt in der Wildnis am Oberlaufe des Rio
Negro. Die Eingeborenen erlegten seine

Mutter mit Speeren, nachdem diese ein Dutzend

von ihnen zerrissen hatte."
Sind denn diese Tiere blutdürstig?"
Es sind die falschesten, grausamsten

Geschöpfe der Erde. Wenn Sie mit einem
Oberlandindianer von brasilianischen Katzen
sprechen, so bekommt er Krämpfe. Diese Tiere
jagen mit Vorliebe Menschenwild. Der da

hat noch nie frisches Blut gekostet, aber wenn
er dies einmal getan haben wird, dann wird
er schrecklich sein. Jetzt duldet er niemand
außer mir bei sich im Käfig. Selbst Baldwin,
sein Wärter, darf ihm nicht nahe kommen.

Ich bin aber zugleich Vater und Mutter
für ihn.

Während er so sprach, öffnete er, zu meinem

Erstaunen, plötzlich die Tür und trat in
den Raum, indem er sofort die Türe hinter
sich schloß. Bei dem Laute seiner Stimme
erhob sich das mächtige, gelenkige Tier
gähnend und rieb seinen runden, schwarzen Kops

an der Seite meines Vetters, während dieser

es streichelte."
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3e$t, Sommn, in beinen Äöfig", fagte
©oerarb.

Sie Rtefenfatje ging geljorfam auf eine

Seite bes Raumes, ber mit einem ©ittcr
gebeert roar, unb ftreefte fid) unter bemfefben

aus. ©oerarb Äing fam roieber heraus unb

fafjte bie bereits ermähnte Äurbel, roeldje

er 3U brefjen begann. Sie ©itterftäbe fingen
an fidj burdj ben SBanbausfdjmtt in ben in=

neren Raum p fdjieben unb bilbeten mit
bem Dbergitter einen förmlichen Ääfig. Slls
alles in Drbnung roar, tarn mein SGetter

roieber heraus unb forberte midj auf, mit
ihm in ben Raum binein3ugeljen, roeldjer
mit jenem fdjarfen, rotberftdjen ©eruche ge=

fdjroängert roar, 'ber grofjen Raubtieren
eigentümlich ift.

So gehen roir 3U SBerf", fagte ©oerarb.

SBei Sage îann er tn bem gansen Raum
herumlaufen, unb nachts tun roir ihn in
feinen Ääfig. SJÎan fann ihn mittels ber

Äurbef auf bem ©an3en etnfdjfiefjen ober

befreien. Sfber Sie bürfen bas ja nicht tun."
3dj hatte meine $anb burdj bte ©itter=

ftäbe gefteeft, um bte gfän3enbe, mächtige
gtanfe bes Steres 3U ftretdjefn. ©r 30g fie

mit ernfter SJÎiene 3urücf.

Sas Sier tft nidjt oerläfjltdj. ©lauben

Sie ja ntdjt, baf; fidj jebermann basfefbe mit
ihm erfauben fann roie idj. ©r tft mit feinen
greunben fehr roähterifdj nidjt roabr, Som=

mo? Slb, er hört, bafj fein treffen fommt!
SBas Sommn?"

Sdjritte ertönten in bem fteingepflafterten
©ange. Sas Sier fprang auf unb lief mit
glübenben Sfugen in bem engen Ääfig auf
unb nieber unb liefj feine fdjarfachrote 3unge
*Tn+fdjenb über bie bfenbenb roeifje Reihe
feiner fpi|en 3äbne fahren, ©in SBärter, ber
ein grofjes Stücf (jTeifdj auf einem 23rett

trug, trat ein, unb roarf bas gutter burdj
bie ©itterftäbe in ben Ääfig. Sas Sier
fprang barauf, trug es in eine ©de unb faute
unb serrte bort an bem Stücf, roeldjes es mit
ben Sßfoten feftbielt. SIb unb 3U erhob es

feine blutige Schnake unb blicfte uns an.
Ser Sfnblid roar ebenfo roilb rote bejaubernb.

Slun roerben Sie fidj nidjt mehr roun=

bern, bafj idj bas Sier fo febr liebe", fagte
mein SBetter, als roir fortgingen. S3efon=
bers, roenn Sie bebenfen, bafj idj es auf=

gesogen habe, ©s roar fein feidjtes, bas Sier
non Sübamerifa herüber 3U bringen. Ser
Sireftor bes 3ooIogifdjen ©artens möchte
es su gern haben. Sîun aber rooflen roir es

machen roie Sommn, gehen roir 3um ©ffen."

SJÎein SBetter roar oon feinem ©runbbe=

fitje unb oon beffen SBeroobnern fo etnge=

nommen, bafj idj in ber erften 3eit gar ntdjt
gfaubte, bafj er nod) für etroas anberes Jn=
tereffe haben fönnte. Unb bodj mufjte er foldje
anbere ^ntereffen, ja fogar bringenbe haben,
benn tdj bemerfte, bafj er fehr otefe Sefe=

gramme erbieft. Solche liefert 3U jeber 3eit
ein, unb er öffnete fie ftets 00H ängftlidjer
Spannung, ©rft gfaubte idj, er fpiele bei
ben Rennen ober fpefuliere an ber SSörfe,

ober er hatte ©efdjäftlidjes, roefdjes fidj ge=

roifj nidjt auf ben Sünen oon Suffoff ab=

rotefefte. SBährenb ber fedjs Sage, bie ich bei

ihm 3u 33efuch roar, erbieft er träglidj bret,
oier, ja fefbft fieben ober adjt Sepefdjen.

3<h hatte mir biefe fedjs Sage fo gut 3U

Rutje gemadjt, bafj tdj mit meinem SSetter

in bas herslidjfte Sßerhältnis gefommen roar.
Slbenb für Slbenb fafjen roir bis in bie fpäte
Radjt hinein in feinem S3illarb3immer, unb

er ersäljlte mit oon feinen abenteuerlichen
SBanberfabrten in Slmerifa fo tollfüfjne 3üge,
bafj es mir faft unmöglich roar, biefelben bem

fleinen, behäbigen, braunen SJÎenfdjen 3U3U=

muten. 3<h bagegen er3äfjfte ihm oon 2on=

bon, beffen Seben unb Sreiben ihn fo fehr
intereffierte, bafj er mir feft oerfpradj, 3u
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Jetzt, Tommy, in deinen Käfig", sagte

Everard.
Die Riesenkatze ging gehorsam auf eine

Seite des Raumes, der mit einem Gitter
gedeckt war, und streckte sich unter demselben

aus. Everard King kam wieder heraus und

faßte die bereits erwähnte Kurbel, welche

er zu drehen begann. Die Eitterstäbe singen

an sich durch den Wandausschnitt in den

inneren Raum zu schieben und bildeten mit
dem Obergitter einen förmlichen Käfig. Als
alles in Ordnung war, kam mein Vetter
wieder heraus und forderte mich auf, mit
ihm in den Raum hineinzugehen, welcher

mit jenem scharfen, widerlichen Gerüche

geschwängert war, !der großen Raubtieren
eigentümlich ist.

So gehen wir zu Werk", sagte Everard.

Bei Tage kann er in dem ganzen Raum
herumlaufen, und nachts tun wir ihn in
seinen Käfig. Man kann ihn mittels der

Kurbel auf dem Ganzen einschließen oder

befreien. Aber Sie dürfen das ja nicht tun."
Ich hatte meine Hand durch die Eitterstäbe

gesteckt, um die glänzende, mächtige
Flanke des Tieres zu streicheln. Er zog sie

mit ernster Miene zurück.

Das Tier ist nicht verläßlich. Glauben

Sie ja nicht, daß sich jedermann dasselbe mit
ihm erlauben kann wie ich. Er ist mit seinen

Freunden sehr wählerisch nicht wahr, Tommy?

Ah, er hört, daß sein Fressen kommt!
Was Tommy?"

Schritte ertönten in dem steingepflasterten
Gange. Das Tier sprang auf und lief mit
glühenden Augen in dem engen Käfig auf
und nieder und ließ seine scharlachrote Zunge
'löschend die blendend weiße Reihe
seiner spitzen Zähne fahren. Ein Wärter, der
ein großes Stück Fleisch auf einem Brett
trug, trat ein, und warf das Futter durch
die Eitterstäbe in den Käfig. Das Tier
sprang darauf, trug es in eine Ecke und kaute
und zerrte dort an dem Stück, welches es mit
den Pfoten festhielt. Ab und zu erhob es

seine blutige Schnauze und blickte uns an.
Der Anblick war ebenso wild wie bezaubernd.

Nun werden Sie sich nicht mehr wundern,

daß ich das Tier so sehr liebe", sagte
mein Vetter, als wir fortgingen. Besonders,

wenn Sie bedenken, daß ich es

aufgezogen habe. Es war kein leichtes, das Tier
von Südamerika herüber zu bringen. Der
Direktor des Zoologischen Gartens möchte
es zu gern haben. Nun aber wollen wir es

machen wie Tommy, gehen wir zum Essen."

Mein Vetter war von seinem Grundbesitze

und von dessen Bewohnern so

eingenommen, daß ich in der ersten Zeit gar nicht
glaubte, daß er noch für etwas anderes
Interesse haben könnte. Und doch mußte er solche

andere Interessen, ja sogar dringende haben,
denn ich bemerkte, daß er sehr viele
Telegramme erhielt. Solche liefen zu jeder Zeit
ein, und er öffnete sie stets voll ängstlicher
Spannung. Erst glaubte ich, er spiele bei
den Rennen oder spekuliere an der Börse,
oder er hatte Geschäftliches, welches sich

gewiß nicht auf den Dünen von Suffolk
abwickelte. Während der sechs Tage, die ich bei

ihm zu Besuch war, erhielt er träglich drei,
vier, ja selbst sieben oder acht Depeschen.

Ich hatte mir diese sechs Tage so gut zu
Nutze gemacht, daß ich mit meinem Vetter
in das herzlichste Verhältnis gekommen war.
Abend für Abend saßen wir bis in die späte

Nacht hinein in seinem Billardzimmer, und

er erzählte mit von seinen abenteuerlichen
Wanderfahrten in Amerika so tollkühne Züge,
daß es mir fast unmöglich war, dieselben dcm

kleinen, behäbigen, braunen Menschen
zuzumuten. Ich dagegen erzählte ihm von London,

dessen Leben und Treiben ihn so sehr

interessierte, daß er mir fest versprach, zu

8pvi>alltiit: Srisssgo 0.61.104008 »ml I-iUDttl
Ackermann L Lo., filiale I^v?ern

llolàdî.ljli
tä^lick bis 12 vkr
nsckts imketriebe
ketourkakrtbocts.
im Abonnement

45 Lts. 7ZS

ss!ms. IM!. SpscMsi etc.. sm
Ltöck oclsl sdgepsiZt. Viksgss/
IZrspo^so. lZstlclsckso. glstts
Slotts. t:tsm!ns. Wàsciisstlcks-
,s!sn us«. lsdl>zisct unci !>sts>1

cii^kl -li k>?ivs«s «Hktlvî/itlK
Ul-irt-l- N. Xsàài>ài>«-
?si. i^kiSàU. !viusIs^cM«klicw

gegenseitig trsoko.

2822 8,-31

Probat
Nun, wie kommen Sie

nun mit Ihren Dienstboten
aus?"

Vortrefflich! Wir
haben ihnen unser Haus
abgetreten und leben nun
als Pensionäre bei ihnen."

is/ </«?/' ânc?^ann/ />c?s/t? c/c?s/n/?2/c?r/»â/-e

àiâ/Z-l^eA/âc/c /ür /nnc?n unc/ >ìu/k?«?n.

Verlangen 5le Im korbenkanciel nur 4I-?<DbIdi uncl loszen
51« bel àîtokrung von I^slerorbelten nur 4b?OblI^ ver-
vencien. (Zutacbten cler I^aterlalprusungzzteile ?u Diensten.

Kìî0kîk l-üVLVo., I.àfàill,8t.làgrsil,sn
8àmtlivke t-acà unä !l.aolàrden tur Inclustrie unü lZsverbe.

Verlsngeri 5!e susclr-üciclicb: 7^l.^QKi<iì "
preis 25 Ll-s. lell-psrfiàerîe, Ssse!.

clie inlvlxe »cdieekter ju-
czencl^evobnkeiten, ^us-
»ckreitunxen uncl clerzlei-

ikrer besten k'.rslt iu lei-

ls.il» verssunien, clie lickt-
voile uncl sullclàrencle

Sebritt eine» Nervenärzte»
ilber vrsscben, Holxen u.
Aussiebten s. rieitunx cler
Klervensckviicke iu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
?u de-ieben liir I?r. l.S«

in örielrosrlcen von

vr. kumlvrs »eilslistalt
r-oc>»9 X Sank 477 Z7Z

Lucken Lie lté Nun A ZeZen

IN einem
eletZîlnten Kurort in sremüt-erkrisckencier àtur,

ciann besucken Lie

XursaaI. Kurorckester.
lieues l'kermsisckvimmbaci. l'aminssckluckt.

àslcûnkte clurck cias Verkekrsbureau

Weggibt nicht gern ein halbes Fränklein aus

und bringt den Nebelspalter mit nach Haus.^

MAX

I^enmeo Sie bitte bei öestellunxen immer suk à iXebelspsIter" Le-u^I

ll

l>ILLei.8p^7Llî IS24 i»r. 29



mir nodj ©rosoenor SJÎanfions 3u fommen.
Sdjon oor bem fetjten Sage meines 33efudjes

roar id) auf bie 9lngelegenf)eit gefommen, bie
midj 3U if)m geführt f)atte. 3äj eröffnete ifjm
freimütig bie ©etbfdjroierigfeiten, mit benen
idj ausfidjtslos fämpfen mufjte unb bat ibn
um feinen Rat badjte babei aber an etroas
Äörperlidjes.

Sie finb bodj fidjer ber ©rbe unferes
Dbeims, Gorb Soutfjerton?" fagte er.

Jdj glaube, bafj idj es bin, aber er fjat
nie etroas für midj getan."

Rein, id) babe fdjon gebort, roas für
ein gil3 er ift. SJÎein armer SJÎarfbafI, 3bre
Cage ift roirflidj peinlich. Kebrigens, baben
Sie in jüngfter 3eit etroas über fein 33e=

finben gebort?"
,,©r roar feit meiner Äinbbeit nie gans

gefunb."

3a, ja, fo eine Sfrt fnarrenbe Sür=
angel, roie roir ©nglänber fagen. %t)ie ©rb=

fdjäft fann nod) lange auf fidj roarten laffen.
Sie tun mir roirflidj febr leib in 3brer be=

brängten Sage."

»3$ tjoffe, bafj Sie mir, ba Sie äffe llm=
ftänbe fennen, oiefleidjt etroas oorftreefen ."

SBitte, oerlieren Sie fein SBort mebr ba=

rüber, mein lieber 3unge", rief èr mit ber
gröfjten §er3lidjfeit aus. SBir motten bie

Sadje morgen abenb befpredjen, unb idj gebe
3bnen mein SBort, bafj idj alles tun roerbe,
roas in meinen Äräften ftebt."

©s roar mir nidjt unlieb, bafj mein 23e=

fudj ein ©nbe nebmen follte; benn es ift cin
peinlidjes ©efürjl, jemanbem im §aufe läftig
3u fallen. Sas blaffe ©efidjt unb bie abroci=
fenben Slugen ber grau Äing rourben mir
immer unerträgfidjer. Sie bebanbelte midj
nidjt mebr gerabe3u unroirfdj baoon rjtclt
fie bie gurdjt oor ibrem ©atten ab aber
fie 3eigte ibre unoerftänblidje ©iferfuebt ba=

burdj, bafj fie feinerfet Rott} oon mir nabm,
midj nie anfpradj, unb bafj fie meinen 2fuf=
enthalt in ©renlanbs fo unangenehm mie
möglidj geftattete. Ramentlidj am festen
Sage meines S3efudjes roar ihr Betragen fo

oerletjenb, bafj idj fofort abgereift roäre, roenn
idj nidjt fjätte bie Slbenbunterrebung mit
meinem SSetter abmatten müffen, oon roeldjer

SÖie btef2ttten füngen 3a roaê madjeb au tfir mit emene ©tumpe im SOîuI ?"
.SÖcir fpiefeb ©djtitjefafdjt unb be ^Pape fjät geffer, rt>o=n*er nadj 2Carau

aê (Sibgené'fTtfcf) gange ifdj, gfeit : @o, jefct no en 3B e b e r'ê £ a b a n e r o=

@tumpe, baê gfjôrt ft für en ridjtige ©djroijer ©djîfç t*

idj meine Rettung oon bem Sdjiffbrudj cr=

hoffte.
SJÎein SSetter, roelcher am Sage mehr Se=

pefdjen als getrjöfjnftcfj erhalten hatte, ging
nadj ber irjauptmabi3ett auf fein 3lrbetts=
3immer unb geigte fidj erft roieber, als bie
Sienerfdjaft bereits au 33ett gegangen roar.
3dj härte ihn, rote er alle Süren oerfdjlcfj
unb fdjliefjlidj trat er 3U mir ins 53ttlarb=
gimmer. Seine birfe ©eftalt roar in einen
Sdjtafrocf gef)ülft, unb er trug ein Sßaar tüt-
fifdje Spantoffeln ohne Slbfätje. ©r fetjte ftdj
auf einen Cebnftuljt unb bereitete fidj ein
©las Sßunfrb, 31t roefdjem er roett mehr
SBbisfn nahm als SBaffer.

3ft bas eine Radjt!" fagte er.

©s mar roirflidj eine böfe Radjt. Ser
SBinb heulte unb pfiff um bas £>aus unb
bie genfterläben rütteften, als ob fie roeg=

fliegen roollten. Slber bas befle ßidjt ber gcl=
ben Campen unb ber SBoblgerudj unferer
3igarren madjten bas 3immer um fo be=

haglidjer.
Run, mein 3"nge," fagte er, haben mir

bas fjaus unb bie Radjt füt uns. ©eben Sie
mir einen Ifeberblid über ben Stanb ihrer
Sfngelegenbeiten, unb idj roitt fehen, roie idj
biefelben in Drbnung bringen fann."

So ermutigt, begann idj eine lange 3lus=

einanberfetjung, in roeldjer atle meine Ciefe=
ranten unb ©efdjäftsgläubiger, oom fjaus»
roirt bis 3um Äammerbiener an bie Reibe
famen. 3&j ^atte afles in meinem Sajdjcn=
bud) notiert, unb idj trug alte Ginselbeiten
in heftet Drbnung oor. Slbet id) fanb flu
meinem SSerbruffe, bafj bie Slugen meines
©efäbrten feinerlei 3ntereffe oerrieten, unb
bafj feine ©ebanfen abroefenb roaren. SBenn

er ab unb 311 eine 53emerfung basroijajen
roarf, fo roar biefe entroeber gan3 belanglos
ober nidjt 3ttr Sadje gehörig unb geigte mir
flar, bafj er meine Sfusfüljtungen nur mit
halbem Obre angehört hatte. SJÎandjmal ftanb
er auf, um fein 3ntereffe gu geigen, er ftellte
fragen, liefj midj etroas roieberbolen, bodj
oerfiel er halb barauf in feine ©eiftesab=
roefenheit. ©nblidj erhob er fidj, roarf ben

Reft feiner 3igatre auf ben Äaminroft unb

fagte:
SBiffen Sie roas, mein 3"nge, idj oer=

ftanb niemals oiel oon 3ahlen, Sie müffen
midj entfdjulbigen. Schreiben Sie mir afles
auf unb redjnen Sie alles 3ufammen. SBenn

idj es fdjroars unb roeifj oor mir habe, roerbe

idj es beffer oerfteben."
(Schtufj folgt.)
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mir nach Erosvenor Mansions zu kommen.
Schon vor dem letzten Tage meines Besuches

war ich auf die Angelegenheit gekommen, die
mich zu ihm geführt hatte. Ich eröffnete ihm
freimütig die Eeldschwierigkeiten, mit denen
ich aussichtslos kämpfen mußte und bat ihn
um seinen Rat dachte dabei aber an etwas
Körperliches.

Sie sind doch sicher der Erbe unseres
Oheims, Lord Southerton?" sagte er.

Ich glaube, daß ich es bin, aber er hat
nie etwas für mich getan."

Nein, ich habe schon gehört, was für
ein Filz er ist. Mein armer Marshall, Ihre
Lage ist wirklich peinlich. Uebrigens, haben
Sie in jüngster Zeit etwas über sein
Befinden gehört?"

Er war seit meiner Kindheit nie ganz
gesund."

Ja, ja, so eine Art knarrende
Türangel, wie wir Engländer sagen. Ihre
Erbschaft kann noch lange auf sich warten lassen.
Sie tun mir wirklich sehr leid in Ihrer
bedrängten Lage."

Ich hoffe, daß Sie mir, da Sie alle
Umstände kennen, vielleicht etwas vorstrecken ."

Bitte, verlieren Sie kein Wort mehr
darüber, mein lieber Junge", rief er mit der
größten Herzlichkeit aus. Wir wollen die
Sache morgen abend besprechen, und ich gebe

Ihnen mein Wort, daß ich alles tun werde,
was in meinen Kräften steht."

Es war mir nicht unlieb, daß msin Besuch

ein Ende nehmen sollte,' denn es ist cin
peinliches Gefühl, jemandem im Hause lästig
zu fallen. Das blasse Gesicht und die abweisenden

Augen der Frau King wurden mir
immer unerträglicher. Sie behandelte mich
nicht mehr geradezu unwirsch davon hielt
sie die Furcht vor ihrem Gatten ab aber
sie zeigte ihre unverständliche Eifersucht
dadurch, daß sie keinerlei Notiz von mir nahm,
mich nie ansprach, und daß sie meinen
Aufenthalt in Ereylands so unangenehm wie
möglich gestaltete. Namentlich am letzten
Tage meines Besuches war ihr Betragen so

verletzend, daß ich sofort abgereist wäre, wenn
ich nicht hätte die Abendunterredung mit
meinem Vetter abwarten müssen, von welcher

Wie dieMten sungen »Ja was mached au ibr mit emene Stumpe im Mul?"
.Mir spielet, Schûtzefà'scht und de Pape hat gester, wo-n-er nach Aarau

as EidgenWsch gange isch, gseit : So, jetzt no en W e b e r's H a b a n e r o-
Stumpe, das ghört si für en richtige Schwizer Schütz !-

ich meine Rettung von dem Schiffbruch
erhoffte.

Mein Vetter, welcher am Tage mehr
Depeschen als gewöhnlich erhalten hatte, ging
nach der Hauptmahlzeit auf sein Arbeitszimmer

und zeigte sich erst wieder, als die
Dienerschaft bereits zu Bett gegangen war.
Ich hörte ihn, wie er alle Türen verschloß
und schließlich trat er zu mir ins
Villardzimmer. Seine dicke Gestalt war in einen
Schlafrock gehüllt, und er trug ein Paar
türkische Pantoffeln ohne Absätze. Er setzte stch

auf einen Lehnstuhl und bereitete sich ein
Glas Punsch, zu welchem er weit mehr
Whisky nahm als Wasser.

Ist das eine Nacht!" sagte er.

Es war wirklich eine böse Nacht. Dcr
Wind heulte und pfiff um das Haus und
die Fensterläden rüttelten, als ob sie

wegfliegen wollten. Aber das helle Licht der
gelben Lampen und der Wohlgeruch unserer
Zigarren machten das Zimmer um so

behaglicher.

Nun, mein Junge," sagte er, haben wir
das Haus und die Nacht für uns. Geben Sie
mir einen Ueberblick über den Stand ihrer
Angelegenheiten, und ich will sehen, wie ich

dieselben in Ordnung bringen kann."

So ermutigt, begann ich eine lange
Auseinandersetzung, in welcher alle meine
Lieferanten und Eeschäftsgläubiger, vom Hauswirt

bis zum Kammerdiener an die Reihe
kamen. Ich hatte alles in meinem Taschenbuch

notiert, und ich trug alle Einzelheiten
in bester Ordnung vor. Aber ich fand zu
meinem Verdrusse, daß die Augen meines
Gefährten keinerlei Interesse verrieten, und
daß seine Gedanken abwesend waren. Wenn
er ab und zu eine Bemerkung dazwischen
warf, so war diese entweder ganz belanglos
oder nicht zur Sache gehörig und zeigte mir
klar, daß er meine Ausführungen nur mit
halbem Ohre angehört hatte. Manchmal stand
er auf, um sein Interesse zu zeigen, er stellte
Fragen, ließ mich etwas wiederholen, doch

verfiel er bald darauf in seine
Geistesabwesenheit. Endlich erhob er sich, warf den

Rest seiner Zigarre auf den Kaminrost und
sagte:

Wissen Sie was, mein Junge, ich
verstand niemals viel von Zahlen, Sie müssen

mich entschuldigen. Schreiben Sie mir alles
auf und rechnen Sie alles zusammen. Wenn
ich es schwarz und weiß vor mir habe, werde
ich es besser verstehen."

(Schluß folgt.)
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UliNsipt' ""6 er?euZen üp.»VUIlUVI til bcl pj^es.volles ttsar.
i?8 kilkt, vo alles anciere versagt.
fisscke 4.5V. iieîoiniesî ipröil« Hssre de-
tiinniüll mzn noeb mil ^rca ttasrereme.

?» 2377 x Itleilient N ZpactI», komanskorn 8

^Ä^Ä^/crc/- ci</

Ik II. Il 8 8
â 5/nc/ t?/t?c/a/?/

cbrê 5aasr> in särrrtUcrien. ^bow-^tlkcà.

Wo man den Nebelspalter liest, kannst du vertrauen^
denn böse Menschen pflegen ihn nicht anzuschauen.

iXIMl.SP^'rLK 1924 blr. 29 blekmen Lie bitte bei vestellunxeo. immer auk cien blebelspalter" ve-uiz!

I?
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